Rheinische Post, 07.04.2005 „Frischer Wind in Lohberg“ 

(Ralf Schreiner)
Minister Vesper hätte den hässlichen Flachbau neben dem Ledigenheim gern abgerissen. Gestern eröffneten in dem alten Penny-Markt-Gebäude zwei neue Ladenlokale: „Lohberger Frischemarkt“ und „Talips´ Schnell-Restaurant“.

Gefüllte Weinblätter, gebratene Auberginen, scharf gewürzter Kebap und süßer Baklava – Talip und Menekse Gerin fuhren allerlei Leckeres auf, um ihre Gäste zu verwöhnen. Und das waren gestern eine ganze Menge. Neben Repräsentanten der Stadt, Vertretern der Stiftung Lohberg und Mitgliedern des Forums waren auch diejenigen zur Eröffnung gekommen, für die die Ladenlokale in erster Linie da sein wollen: die Lohberger. Während es von der Baustelle Ledigenheim beim Schuttabkippen immer wieder kräftig herüberstaubte, ließen sie sich die Eröffnungshäppchen schmecken oder inspizierten Frischetheken und Regale mit Abgepacktem und Konserviertem. Dazu gab’s Reden.
„Es geht voran“
„Es geht voran. Die neuen Ladenlokale bringen Leben in den Ortsteil“, freute sich Dinslakens stellvertretender Bürgermeister Thomas Groß. Den beiden Geschäftsinhabern wünschte er neben unternehmerischem Geschick die Kraft und Ausdauer eines Langstreckenläufers, „damit Sie möglichst lange am Standort Lohberg bleiben“.
Als „mutigen Schritt“ lobte Roland Golding, Vorstand der Stiftung Ledigenheim, den Entschluss der Ladenbetreiber, mitzuhelfen in Lohberg einen neuen Mittelpunkt zu schaffen. „Sie tragen dazu bei, eine Vision zu verwirklichen.“ Dass Golding den renovierten Flachbau, aus dem hier und dort noch Kabel hängen, wo einmal Lampen brennen sollen, als „Schmuckstück“ bezeichnete, ließ einige der Umstehenden dann aber doch schmunzeln. Denn ein Schmuckstück ist der Bau nicht, und er wird es auch nicht werden. Er ist ein Zweckbau aus den 70-er Jahren, mit dem die Stiftung Ledigenheim nach fünfmonatiger Renovierung einen ersten öffentlichen Erfolg ihrer öffentlichen geförderten Sanierungsmaßnahmen präsentieren. Deshalb auch der große Bahnhof. Ist dies doch der erste Schritt auf dem Weg zur vollständigen Sanierung des Ledigenheims, die im Sommer 2006 abgeschlossen sein soll.
Die beiden Geschäfte schließen eine Lücke im Dienstleistungsangebot des Stadtteils. Auf fast 300 Quadratmetern bietet Ilhan Karaoglu in seinem Ladenlokal an der Steigerstraße 13 a eine Metzgerei, eine Obst- und Gemüseabteilung sowie einen Tiefkühlbereich und einen Backshop (Schollin) an. In Talips´ Schnell-Restaurant stehen täglich wechselnde Menüs, vegetarische und Nudelgerichte, Salate und Pizzen auf der Karte. Im Sommer ist auf der Terrasse Außenbewirtung vorgesehen. Beide Geschäftsinhaber konnten durch die Kooperation der Stiftung Ledigenheim mit dem Lohberger Stadtteilbüro profitieren. Dazu gehörte auch die Beratung bei der Entwicklung der Geschäftskonzepte.

INFO-BEITRAG

Stadtteilkultur
(Ralf Schreiner)

Anfang 2004 hat die Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe das Ledigenheim Lohberg in eine selbstständige rechtsfähige Stiftung eingebracht. Auftrag der Stiftung ist es, das Gebäude nach der Sanierung als Zentrum für Stadtteilkultur, Dienstleistungen und Gewerbe zu etablieren. Von insgesamt 5 000 Quadratmetern Mietfläche sind bislang 30 Prozent nach der Sanierung vermietet.
